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Eine Abdeckplane für Fukushima I
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Die Meldungen aus Japan werden immer skurriler. Nachdem bekannt wurde, dass giftiges
Plutonium in die Umwelt gelangt ist und die radioaktive Belastung im Meerwasser und der
Umgebung erheblich zugenommen hat, wird durch den Betreiber Tepco und die japanische
Regierung weiter Desinformation betrieben. Am Nachmittag war im Radio sogar zu hören, dass
sich die Lage nach Angaben von Tepco leicht verbessert habe, die Reaktoren 1-4 aber weiterhin
außer Kontrolle seien.

Nun erwägt der Kraftwerksbetreiber offenbar, die zerstörten Blöcke mit speziellen Abdeckplanen
zu überspannen, um den Austritt weiterer Radioaktivität zu unterbinden. Wahrscheinlich ist damit
nur ein Mantel des Schweigens gemeint oder aber eine hübsche Verhüllung, damit die kaputten
Gebäude unsichtbar werden. Man wird sie wohl auf unabsehbare Zeit weder reparieren noch
abreißen können. Dennoch will Tepco nicht auf die noch intakten Reaktoren fünf und sechs
verzichten und verhandelt ungeachtet eines erneuten Zwischenfalls im Atomkraftwerk Fukushima
II mit der japanischen Regierung um den Weiterbetrieb der noch „operationsfähigen Reaktoren“.

Im Prinzip sei ja die ausgetretene Strahlung nur dann gefährlich, wenn unter Zwang arbeitende
Mitarbeiter ohne Stiefel im kontaminierten Wasser herum waten oder die heimlich nach oben
geänderten Grenzwerte überschritten werden. Ansonsten setzt das Management vor Ort auf
Beruhigungspillen und Daten, die mal richtig und mal falsch abgelesen werden bzw. gar nicht zur
Verfügung stehen. Allerdings rät die internationale Atomenergiebehörde (IAEA) zu weiteren
Evakuierungen infolge erhöhter Strahlungswerte.

Im Tagesspiegel mahnt Alexander Kekulé, Direktor des Instituts für Medizinische Mikrobiologie
des Universitätsklinikums Halle (Saale) und Mitglied der Schutzkommission beim
Bundesministerium des Innern, einmal mehr dazu, zur Sachlichkeit zurückzufinden.

Gesunder Menschenverstand hilft, die Gefahr richtig einzuschätzen.

Mein Ratschlag ist: Genau nachlesen, wer seine Argumente sauber begründet. Dazu
braucht man zum Glück kein Diplom in Kernphysik, sondern nur einen gesunden
Menschenverstand – dem kann man auch bei wissenschaftlichen Fragen durchaus
vertrauen. In diesem Sinne versuche ich weiter, einen sachlichen Blick auf die
Ereignisse in Fukushima zu bewahren.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/abdeckplane-fukushima-i-10918680
http://www.zeit.de/news-032011/30/iptc-hfk-20110330-53-29551088xml
http://www.tagesschau.de/ausland/fukushima356.html
http://www.sueddeutsche.de/panorama/lage-in-fukushima-weiter-angespannt-wind-treibt-radioaktive-partikel-in-richtung-tokio-1.1079118
http://www.nachdenkseiten.de/?p=8900
http://www.tagesschau.de/ausland/fukushima362.html
http://www.tagesspiegel.de/wissen/die-taegliche-dosis-3/4005616.html#kommentare


2

TauBlog - 2 / 2 - 15.06.2024

So so, gesunder Menschenverstand. Und zu was führt diese Besinnlichkeit bei Kekulé? Zum
Optimismus, weil das gefundene Plutonium nicht aus einer Kernschmelze stammen kann, da es
bereits unmittelbar nach den Explosionen vor gut zehn Tagen gemessen wurde. Nach Auffassung
Kekulés könne man anhand der Daten nicht auf eine Kernschmelze schließen bzw. auch nicht
darauf, dass es noch zu einer finalen Katastrophe kommen könnte, wie einige immer wieder
behaupten würden, die sich der allgemeinen Hysterie hingeben.

Dabei geht es überhaupt nicht um eine finale Katastrophe – als ob die nicht schon eingetreten wäre
– oder um eine weitere Einstufung auf der sog. INES-Skala oder um die Frage Super-GAU oder
nicht, sondern schlicht um die Tatsache, dass mehrere Reaktoren eines Kernkraftwerks außer
Kontrolle geraten sind, es Explosionen, Brände und einen Austritt von Radioaktivität gegeben hat.
Welchem Optimismus soll man da eigentlich folgen? Dass die Umwelt vielleicht nicht ganz so
stark verseucht wird, wie befürchtet?

Welchem Zweck soll die neue Sachlichkeit eigentlich dienen?

Die Gefahr durch Plutonium ist, das muss allen anders lautenden berichten zum
Trotz wiederholt werden, derzeit nicht das größte Problem. Die hier relevanten
Plutoniumisotope Pu-238, Pu-239 und Pu-240 sind Alphastrahler, das heißt ihre
radioaktive Strahlung führt nur bei Aufnahme in den Körper (Inhalation oder mit
Lebensmitteln) zu schweren Schäden. 

Na dann ist ja alles okay. Kein Grund zur Aufregung. Falls sie Plutonium rechtzeitig schmecken,
riechen oder mit ihrem persönlichen Messgerät zu Hause erkennen, schlucken sie es nicht runter
und schmeißen sie es auch nicht in den Hausmüll, sondern verständigen bitte sofort ihren
zuständigen Mikrobiologen.     
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